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Forum 5: Mobilität konkret: 
Erfahrungen aus der interkulturellen 

Jugendmedienarbeit

Dr. Kemal Bozay, 07. Oktober 2009
Fachtagung aej, BAG EJSA, CJD, Wittenberg

Ausgangslage – Mobilität durch digitale Medien

Jugendliche mit Migrationshintergrund…

…nutzen virtuelle Räume als Möglichkeit der (interkulturellen) Kommunikation.
• WDR Studie „Zwischen den Kulturen“ (2006): Für die 14-29jährigen ist das Internet das 

wichtigste Medium
• ARD-ZDF Studie „Migranten und Medien“ (2007): Internet übernimmt eine wichtige 

Informations- und Kommunikationsfunktion
• (N)ONLINER Studie 2008: Internet ist bei Jugendlichen mit Migrationshintergrund ein 

zentrales Medium, der aber auch von Bildungszugängen geprägt wird
• Ermutigung zur Mediennutzung der Jugendlichen durch ihre Eltern (Strotmann 2006)

…zeigen ein hohes Engagement für die eigene Bildungsbiographie und den beruflichen 
Werdegang.

…bewältigen den Balanceakt einer hybriden Identität.
• Leben und Wahrnehmung in mindestens zwei Kulturen 
• Mischung mehrerer kultureller Lebensweisen
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Hohe Medienaffinität von Jugendlichen für digitale Medien (unabhängig vom 
Vorhandensein eines Migrationshintergrundes)

Bevorzugte Nutzungsformen
• Community-Gedanke steht im Fokus 
• Web 2.0 hat identitätstiftende Wirkung
• Nachrichtenrezeption (eher Schlagzeilenorientiert)
• Unterhaltung (Spiele, Musik etc.)

Unterschiede in den Inhalten der Online-Mediennutzung
• Kommunikation (mit Freunden u. Familienangehörigen)
• Nutzung von gemischten Portalangeboten

Ausgangslage – Zielgruppe und Mobilität
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Ziele und Aufgaben von Schulen ans Netz

• Gemeinnütziger Verein mit gesellschaftlichem Bildungsauftrag

• Der Verein fördert die Integration digitaler Medien in den Bildungsprozess

• Entwickelt und stellt medienpädagogische Angebote bereit, evaluiert diese und 
transferiert die Ergebnisse in die Praxis

• Der Verein nutzt digitale Medien als Mittel zum Transfer und trägt damit 
Bildungsinhalte und -konzepte in die Breite

• Der Verein fördert die Vernetzung der am Bildungsprozess beteiligten Akteure
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Arbeitsfelder von Schulen ans Netz

• Erstellung und Verbreitung digitaler Lehr- und Lernmaterialien

• Entwicklung digitaler Lernmodelle und -konzepte hinsichtlich spezifischer  
Anforderungen

• Zielgruppenspezifische Communities

• Fortbildungen, Weiterbildungen, (Fach-)Veranstaltungen, Kongresse

• Forschungsergebnisse (Evaluation)

• Publikationen
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Projekte im Bereich
Übergang Schule - Beruf

• qualiboXX (www.qualiboxx.de)
• beroobi (www.beroobi.de)
• Mixopolis (www.mixopolis.de)

Gemeinsamkeiten: 

� Thematische Verankerung im Bereich Übergang Schule – Beruf:  
Berufsorientierung, Berufsvorbereitung, Berufsausbildung

� Bedarfsorientierte Unterstützungsangebote für Jugendliche sowie 
pädagogisches Personal

� Förderung von Medienkompetenz im Kontext von Ausbildungsfähigkeit
� Verbindung der Problemlage mit spezifischen Ansätzen des E-Learnings
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Ausgangslage von Mixopolis

• Mehr als die Hälfte der Jugendlichen mit Migrationshintergrund besuchen 
mindestens den Schultyp Realschule

• Benachteiligungserfahrungen trotz gleicher schulischer Qualifikationen

• Projekte zur MigrantInnenförderung häufig zu einseitig ausgerichtet 
(Defizitausgleich)

• Hoher Bedarf an interkulturellen Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt
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Zielgruppe von Mixopolis

• Jugendliche (insbesondere mit Migrationshintergrund)

• E-Mentoren/innen als „ best practice“

• Fachkräfte und pädagogisches Personal

• Akteure aus Beruf, Wirtschaft, Bildung und Migrationsarbeit
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Projektintention

Mixopolis verfolgt das Ziel…

… die Ausbildungsbeteiligung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund zu 
fördern, 

… die interkulturellen und beruflichen Potentiale zu stärken

und

…durch den Einsatz von digitalen Medien-, Kommunikations- und 
Bildungsangeboten die Motivation und den Weg für eine erfolgreiche (Aus-) 
Bildungsbeteiligung zu ebnen.
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Umsetzungsstrategien: 
Ecksteine des Projektes

Verbreitung und Netzwerk
• Einbindung starker Partner (Akteure aus Beruf, Wirtschaft, Bildung und Migrationsarbeit)

Anregung und Unterstützung
• Identifikation durch Mentoren/innen 

Attraktivität und Innovation
• Anknüpfungen an Mediennutzungsgewohnheiten

Potenziale und Kompetenzen
• Auf- und Ausbau durch webbasierte Trainings- und Lerninhalte
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Mixopolis –

Das interkulturelle Jugendportal zur Berufsorientierung

Mixopolis

… unterstützt die Berufs- und 
Lebensorientierung von 
Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund.

… fördert die beruflichen Potenziale 
und interkulturellen Kompetenzen.

… bildet ein Netzwerk für Akteure aus 
Wirtschaft, Bildung, Migrations-
und Jugendarbeit.
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Mixopolis –

Infos, News und Storys

Infos, News, Berichte und 
Reportagen aus den Themen 
Beruf, Ausbildung, Studium, 

Lifestyle, Gesellschaft und Kultur
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Mixopolis –

Innovation durch E-Mentoring

E-Mentoren…

… sind Vorbilder. 

… geben Unterstützung bei der 
Berufsorientierung.

… sind Türöffner.

… sind in der kulturellen 
Jugendarbeit aktiv.
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Zum Ansatz des E-Mentorings

• keine klassische Tandem-Konstellation

• Vernetztes Mentoring (Schwerpunktbereiche) und Peermentoring / Gruppenmentoring
(Selbstorganisation)

• Starker Vorbildcharakter und große Identifikationsmöglichkeiten 
(Sozialisationsbedingungen der Mentoren/innen)

• Win-Win-Situation für Mentee und Mentor/in

• Schulung und Vernetzung der Mentor/innen (auch Offline)
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Ich bin selbst Griechin und arbeite als 
Vorstandssekretärin, bin aber gelernte 
Bankkauffrau. Bei Mixopolis werde ich 
Jugendliche bei allen Fragen rund um die 
kaufmännische Welt begleiten.

Es war für viele Jugendliche mit 
Migrationsgeschichte im Leben nicht immer 
einfach. Ich will bei Mixopolis meine 
Erfahrungen mit Jugendlichen austauschen und 
ihnen eine Stütze in der beruflichen 
Orientierung bieten. In meinem Club „Azubi-
Netzwerke“ gibt es den direkten Kontakt zu mir.

Serdar, 27Margarita, 26 Nadiah, 24

Ich hatte während meiner Schulzeit einen eigenen 
Mentor, der mir den Weg weisen konnte und 
inspiriert hat. Bei Mixopolis möchte ich zur 
selben Vorbildfunktion werden und weiterhin 
Jugendliche für das Ehrenamt begeistern.

Mixopolis –

E-Mentoren und E-Mentorinnen stellen sich vor
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Clubs: Gemeinsam etwas bewirken

Austausch 
Unterstützung 

Anregung
Eigenverantwortlichkeit

Informelles Lernen
Orientierungshilfe

Empowerment

_________________________

In themenorientierten, 
moderierten Clubs können 

Jugendliche in kleinen Gruppen 
ihre Interessen vertiefen.



9

Dr. Kemal Bozay, 07. Oktober 2009
Fachtagung aej, BAG EJSA, CJD, Wittenberg

Foren: Aktive Partizipation

DialogDiskussionVerständigung

Dr. Kemal Bozay, 07. Oktober 2009
Fachtagung aej, BAG EJSA, CJD, Wittenberg

Trainingscenter: Kompetenzen erweitern

Trainingsangebote 
zu berufsfeldübergreifenden 

Kompetenzen, wie

…Methodenkompetenz,
…Medienkompetenz,

…interkulturelle Kompetenz, 

aber auch Vorbreitungshilfen 
für Bewerbung, Studium und 

Ausbildung
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Trainingscenter: Quiz

Mixopolis-Quiz: 
Online ab Sommer 2009
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Trainingscenter: Game-based-Learning

Mixopolis-
Bewerbungstraining: 

Online ab Sommer 2009
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Mein Mixopolis: Die persönliche Seite

Die ganz eigene, 

persönliche Seite auf 

Mixopolis
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.schulen-ans-netz.de
www.mixopolis.de


